Im Kreuz ist Leben
Geistliche Einstimmung zur Liturgie der Kar- und Ostertage
Eucharistische Anbetung
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STILLE ANBETUNG
(ggf. LIED:  Das Weizenkorn muss sterben, GL 210)
ABSCHLUSS MIT EUCHARISTISCHEM SEGEN
GL 682
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ZUM EUCHARISTISCHEN SEGEN
GL 495/496
1. Tantum ergo sacraméntum / venerémur cérnui, 
et antíquum documéntum / novo cedat rítui; 
praestet fides suppleméntum / sénsuum deféctui. 
2. Genitóri Genitóque / laus et jubilátio,
salus, honor, virtus quoque / sit et benedíctio; 
procedénti ab utróque / compar sit laudátio. Amen. 

Oder:

1. Sakrament der Liebe Gottes: Leib des Herrn sei hoch verehrt,
Mahl, das uns mit Gott vereinigt, Brot, das unsre Seele nährt,
Blut, in dem uns Gott besiegelt seinen Bund, der ewig währt.

2. Lob und Dank sei Gott, dem Vater, der das Leben uns verheißt,
seinem Wort, dem ewgen Sohne, der im Himmelsbrot uns speist;
auch der Born der höchsten Liebe sei gelobt der Heilge Geist. Amen.
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4 Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rot, / bet 
ich dennoch gläubig: „Du mein Herr und Gott!“ / Tief und 
tiefer werde dieser Glaube mein, / fester lass die Hoffnung, 
treu die Liebe sein.



5 Denkmal, das uns mahnet an des Herren Tod! / Du gibst 
uns das Leben, o lebendig Brot. / Werde gnädig Nahrung 
meinem Geiste du, / dass er deine Wonnen koste immerzu.



6 Gleich dem Pelikane starbst du, Jesu mein; / wasch in dei-
nem Blute mich von Sünden rein. / Schon ein kleiner Trop-



fen sühnet alle Schuld, / bringt der ganzen Erde Gottes Heil 
und Huld.



7 Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht, / stille mein 
Verlangen, das mich heiß durchglüht: / Lass die Schleier    
fallen einst in deinem Licht, / dass ich selig schaue, Herr, 
dein Angesicht.
T: Thomas von Aquin „Adoro te devote“ 1263/64, Ü: Petronia Steiner [1947] 1950, M: Frankreich 17./18. Jh.
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3 Das wahre Manna, das ist hie, / davor der Himmel beugt 
die Knie; / hier ist das rechte Himmelsbrot, / das wendet 
unsres Hungers Not.



4 O was für Lieb, Herr Jesus Christ, / den Menschen hier 
erwiesen ist! / Wer die genießt in dieser Zeit, / wird leben 
in all Ewigkeit.
T: Köln 1638/Neufassung nach Heinrich Bone 1847, M: Köln 1638 
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4 Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rot, / bet 
ich dennoch gläubig: „Du mein Herr und Gott!“ / Tief und 
tiefer werde dieser Glaube mein, / fester lass die Hoffnung, 
treu die Liebe sein.



5 Denkmal, das uns mahnet an des Herren Tod! / Du gibst 
uns das Leben, o lebendig Brot. / Werde gnädig Nahrung 
meinem Geiste du, / dass er deine Wonnen koste immerzu.



6 Gleich dem Pelikane starbst du, Jesu mein; / wasch in dei-
nem Blute mich von Sünden rein. / Schon ein kleiner Trop-



fen sühnet alle Schuld, / bringt der ganzen Erde Gottes Heil 
und Huld.



7 Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht, / stille mein 
Verlangen, das mich heiß durchglüht: / Lass die Schleier    
fallen einst in deinem Licht, / dass ich selig schaue, Herr, 
dein Angesicht.
T: Thomas von Aquin „Adoro te devote“ 1263/64, Ü: Petronia Steiner [1947] 1950, M: Frankreich 17./18. Jh.
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3 Das wahre Manna, das ist hie, / davor der Himmel beugt 
die Knie; / hier ist das rechte Himmelsbrot, / das wendet 
unsres Hungers Not.



4 O was für Lieb, Herr Jesus Christ, / den Menschen hier 
erwiesen ist! / Wer die genießt in dieser Zeit, / wird leben 
in all Ewigkeit.
T: Köln 1638/Neufassung nach Heinrich Bone 1847, M: Köln 1638 
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E r ö f f n u n g 
m i t  L o b p r e i s  d e s  d r e i f a l t i g e n  G o t t e s



L i e d
dem Inhalt und den Anliegen der Andacht entsprechend



V  Im Namen des Vaters und des Sohnes 
 und des Heiligen Geistes.
A  Amen.



V  Gott, unser Vater,
 Schöpfer des Himmels und der Erde,
 in dir leben wir, in dir bewegen wir uns und sind wir.
A  Dir sei Ehre in Ewigkeit.



V  Jesus Christus,
 aus dem Vater geboren vor aller Zeit,
 Gott von Gott, Licht vom Licht,
 wahrer Gott vom wahren Gott,
 als Mensch bist du unser Bruder geworden.
A  Dir sei Ehre in Ewigkeit.



V  Heiliger Geist, 
 eins mit dem Vater und dem Sohn,
 du erleuchtest die Herzen der Menschen 
 und erfüllst sie mit deiner Liebe.
A  Dir sei Ehre in Ewigkeit.



V  Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
 und dem Heiligen Geist.
A  Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
 und in Ewigkeit. Amen.



L i e d :  z. B. „Nun lobet Gott“ (Nr. 393)
  „Nun jauchzt dem Herren“ (Nr. 144,1–2 u. 7)
  „O heiligste Dreifaltigkeit“ (Nr. 352)



m i t  A u s s e t z u n g  d e s  A l l e r h e i l i g s t e n



Zur Aussetzung des Allerheiligsten „ Nr. 592,1



Lied zur Aussetzung:  z. B. „Preise, Zunge“ (Nr. 493)



V  Gelobt und gepriesen sei ohne End
A  Jesus Christus im allerheiligsten Sakrament.



V  Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig mit deiner Menschwerdung, deinem Tod  
 und deiner Auferstehung.
A  Ehre sei dir.



V  Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig mit deinem Wort, deiner Wahrheit
 und deiner Botschaft.
A  Ehre sei dir.



V  Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig mit deiner Liebe, deinem Frieden
 und deinem Geist.
A  Ehre sei dir.



V  Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig mit deiner Treue, deiner Wiederkunft
 und deiner Ewigkeit.
A  Ehre sei dir.



V  Gelobt und gepriesen sei ohne End
A  Jesus Christus im allerheiligsten Sakrament.



L i e d :  z. B. „In der Nacht beim letzten Mahle“ (Nr. 493,3–4) 
             oder ein Lied dem Anlass entsprechend
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V  Hier bist du gegenwärtig als das Lamm,
 das im himmlischen Jerusalem thront.
 Hier bist du gegenwärtig als Richter der Lebenden          
 und der Toten, der einst wiederkommen wird. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Geist, 
 um das Antlitz der Erde zu erneuern.  A …



L i e d :  „Tantum ergo“ (z. B. Nr. 494,5–6; Nr. 496)
              „Sakrament der Liebe Gottes“ (Nr. 495)



V  Brot vom Himmel hast du uns gegeben. (Halleluja.)
A  Das alle Erquickung in sich birgt. (Halleluja.)



V  Lasset uns beten:
Herr Jesus Christus, im wunderbaren Sakrament des Altares 
hast du uns das Gedächtnis deines Leidens und deiner Auf-
erstehung hinterlassen. Gib uns die Gnade, die heiligen Ge-
heimnisse deines Leibes und Blutes so zu verehren, dass uns 
die Frucht der Erlösung zuteil wird. Der du lebst und herr-
schest in alle Ewigkeit.
A  Amen.



„ Lateinische Oration (Nr. 592,4) 



S e g e n
Der Priester oder Diakon erteilt den eucharistischen Segen. 
Wenn ein Laie die Feier leitet, singt oder spricht er nur den Lobpreis 
und die Oration. Anschließend wird das Allerheiligste in den Taber-
nakel zurück gestellt.



L i e d



A b s c h l u s s  m i t  e u c h a r i s t i s c h e m  S e g e n



V  Gepriesen bist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig im allerheiligsten Sakrament.



A Wir beten dich an und preisen dich.
 Du bist uns nah in diesem Brot.



V  Hier bist du gegenwärtig aus dem Mahl,
 das du deiner Kirche als Vermächtnis aufgetragen hast.
 Hier bist du gegenwärtig im Zeichen des Brotes,
 in dem du dich uns schenkst.
 Hier bist du gegenwärtig im Brot des Neuen Bundes,
 den du gestiftet hast.  A Wir beten dich …



V Hier bist du gegenwärtig mit deinem Leben,
 das du mit uns geteilt hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Wort,
 das du uns verkündet hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deiner Liebe,
 mit der du uns alle umfangen hast.  A …



V  Hier bist du gegenwärtig mit deinem Leiden,
 das du für uns ertragen hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deiner Verlassenheit,
 die du für uns erduldet hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Tod,
 den du für uns gestorben bist.  A …



V Hier bist du gegenwärtig kraft deines Sieges über 
 Sünde und Tod, den du am Kreuz errungen hast. 
 Hier bist du gegenwärtig kraft deiner Auferstehung,
 mit der du uns das ewige Leben erworben hast. 
 Hier bist du gegenwärtig kraft deiner Erhöhung,
 die dich zur Rechten des Vaters erhob.  A …
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V  Hier bist du gegenwärtig als das Lamm,
 das im himmlischen Jerusalem thront.
 Hier bist du gegenwärtig als Richter der Lebenden          
 und der Toten, der einst wiederkommen wird. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Geist, 
 um das Antlitz der Erde zu erneuern.  A …



L i e d :  „Tantum ergo“ (z. B. Nr. 494,5–6; Nr. 496)
              „Sakrament der Liebe Gottes“ (Nr. 495)



V  Brot vom Himmel hast du uns gegeben. (Halleluja.)
A  Das alle Erquickung in sich birgt. (Halleluja.)



V  Lasset uns beten:
Herr Jesus Christus, im wunderbaren Sakrament des Altares 
hast du uns das Gedächtnis deines Leidens und deiner Auf-
erstehung hinterlassen. Gib uns die Gnade, die heiligen Ge-
heimnisse deines Leibes und Blutes so zu verehren, dass uns 
die Frucht der Erlösung zuteil wird. Der du lebst und herr-
schest in alle Ewigkeit.
A  Amen.



„ Lateinische Oration (Nr. 592,4) 



S e g e n
Der Priester oder Diakon erteilt den eucharistischen Segen. 
Wenn ein Laie die Feier leitet, singt oder spricht er nur den Lobpreis 
und die Oration. Anschließend wird das Allerheiligste in den Taber-
nakel zurück gestellt.



L i e d



A b s c h l u s s  m i t  e u c h a r i s t i s c h e m  S e g e n



V  Gepriesen bist du, Herr Jesus Christus,
 gegenwärtig im allerheiligsten Sakrament.



A Wir beten dich an und preisen dich.
 Du bist uns nah in diesem Brot.



V  Hier bist du gegenwärtig aus dem Mahl,
 das du deiner Kirche als Vermächtnis aufgetragen hast.
 Hier bist du gegenwärtig im Zeichen des Brotes,
 in dem du dich uns schenkst.
 Hier bist du gegenwärtig im Brot des Neuen Bundes,
 den du gestiftet hast.  A Wir beten dich …



V Hier bist du gegenwärtig mit deinem Leben,
 das du mit uns geteilt hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Wort,
 das du uns verkündet hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deiner Liebe,
 mit der du uns alle umfangen hast.  A …



V  Hier bist du gegenwärtig mit deinem Leiden,
 das du für uns ertragen hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deiner Verlassenheit,
 die du für uns erduldet hast. 
 Hier bist du gegenwärtig mit deinem Tod,
 den du für uns gestorben bist.  A …



V Hier bist du gegenwärtig kraft deines Sieges über 
 Sünde und Tod, den du am Kreuz errungen hast. 
 Hier bist du gegenwärtig kraft deiner Auferstehung,
 mit der du uns das ewige Leben erworben hast. 
 Hier bist du gegenwärtig kraft deiner Erhöhung,
 die dich zur Rechten des Vaters erhob.  A …
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